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Der REWE-Markt Köster ist nun geschlossen, eine Ära ging zu Ende
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Verehrte Leserinnen und Leser, 

vor einem Monat glaubten wir nicht daran, dass wir bis August den Sandhasen mit der üblichen Seiten-
zahl füllen könnten. Dann werden es halt ein paar Seiten weniger, dachten wir. Nun haben wir sogar so 
viel Material, dass es wieder eng wird und wir nicht alles unterbringen. Neben dem alles beherrschenden 
Sommerthema Corona lesen Sie auch einige aktuelle und interessante Beiträge zu Themen, die unseren 
Ort betreffen, sowie ein Ausblick auf die Kommunalwahl im September. 

Das Sandhasen-Redaktionsteam wünscht Ihnen ein kurzweiliges Lesevergnügen mit ihrer Mehrhooger 
Ortszeitung. 
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Die Ära REWE-Markt Köster (unser Titelfoto) ging zu Ende 

Ende Juni war Schluss, da konnten die Kunden zum letzten Mal im Rewe Markt Köster an der Sperling-
straße einkaufen. Manche Kunden kamen mit kleinen Aufmerksamkeiten und Abschiedsgeschenken. 
Anfang des Jahres wurden die Mitarbeiter über diesen Entschluss informiert. Das war ein sehr emotio-
naler Moment, es flossen einige Tränen bei den Betroffenen. Der Kaufmann Jens Köster übernahm vor 
einem Jahr einen Rewe Markt in Essen, auf den er sich jetzt konzentrieren möchte. Vier MitarbeiterInnen 
wechseln zu ihm. 

Damit geht eine 112-jährige Tradition zu 
Ende. 1908 backt Bäckermeister Heinrich 
Stevens das erste Brot für Mehrhoog. Auch 
in Kriegs- und Notzeiten stand die Bäckerei 
Stevens für die Nahversorgung der Mehrhoo-
ger. 1945 wurden Backstube und Wohnhaus 
vollständig zerstört. Der Backofen wurde un-
ter Mithilfe vieler Mehrhooger aus dem Schutt 
geborgen und wiederaufgebaut. 1983, im 
Jahr des 75-jährigen Bestehens, wurde das 
Stammhaus zu klein - man bezog den jetzi-
gen Standort an der Sperlingstraße. Trotz 
mehrere Umbauten und Erweiterungen ist 
der Markt mit einer Fläche von 900 Quadrat-
metern auf Dauer zu klein, um am Markt weiter erfolgreich zu sein. Zum Personalstamm zählten zuletzt 
ca. 50 MitarbeiterInnen, die durch Kompetenz und Freundlichkeit den Betrieb und Service sicherstellten. 
Fast alle Angestellten haben schon einen neuen Arbeitsplatz bekommen. 

Der familien- und seniorenfreundliche Rewe Markt Köster wurde mehrfach zum beliebtesten Supermarkt 
gewählt. In verschiedenen Kategorien gab’s überdurchschnittlich gute Noten. Es wird wohl keine Versor-
gungslücke entstehen, aber es fehlt demnächst ein Stück langjähriger Tradition, Kundenbindung und 
familiärer Betriebsatmosphäre. Das wurde jetzt beim Abschied wieder spürbar, meint Helene Köster, 
mittlerweile auch schon 76 Jahre. Sie war nach dem Tod ihres Mannes Robert vor drei Jahren, noch 
immer täglich in „ihrem Markt“ aktiv. Der Sandhase wünscht ihr und dem ganzen Personal für die Zukunft 
alles Gute.           MD 



Nr. 105 / August 2020 Der Sandhase 3 
 

 

Eigentlich… Das Wort des Jahres 2020!
Eigentlich war die Infoveranstaltung bei Pollmann ganz anders geplant. 

Viel öffentlicher, viel größer, viel offener und viel voller. 
Aber wegen Corona kam es anders (der Satz des Jahres 2020)

Nur 30 Mehrhooger durften die Veranstaltung 
besuchen, zu der die Initiatoren eingeladen 
hatten, um ihr Konzept zu präsentieren, wie 
aus der Traditionsgaststätte Pollmann eine 
Ehrenamtskneipe werden kann. 

Dazu musste ein neuer Verein gegründet 
werden: Treffpunkt Dorf e.V. (Gaststätte 
Pollmann). Dessen erste Vorsitzende, 
Yvonne Hein, führte durch den Abend. Ihr 
Vortrag führte von der ersten Idee über die 
Vereinsgründung bis zum Betriebskonzept 
und Öffnungszeiten. Auch Fragen zu rechtli-
chen Erfordernissen (Schanklizenz und Ver-
sicherungen), sowie möglichen Veranstal-
tungen wurden erörtert.  

Dank einer freundlichen Spende der 1852 
Braumanufaktur Hamminkeln musste wäh-
rend der knapp zweistündigen Veranstaltung 
niemand auf dem Trockenen sitzen - wie sich 
das für eine Kneipe gehört. 

Trotz aller Einschränkungen ist ein hand-
lungsfähiges Team an Ehrenamtswirten aus 
der Veranstaltung hervorgegangen.  

Dieses wird sich Anfang Juli treffen, um die 
letzten organisatorischen Dinge zu klären 
und dann soll zügig ein Eröffnungstermin be-
kanntgegeben werden. 

Bei Pollmann stehen dann Bürger für ihre 
Nachbarn hinter der Theke und schenken so 
dem Dorf nicht nur endlich wieder eine 
Kneipe - sondern auch die Erlöse aus dem 
Betrieb, um Projekte zur Dorfverschönerung 
oder aktive, gemeinnützige Vereine aus 
Mehrhoog zu unterstützen. 

Natürlich sind immer neue Ehrenamtswirte 
im Team willkommen, aber auch in den Be-
reichen Buchhaltung, Steuerberatung und 
Handwerk würde das Kneipenteam sich über 
Unterstützung freuen. Interessierte können 
sich unter www.bei-pollmann.de einen ersten 
Eindruck verschaffen, sich bei Facebook in 
der Gruppe „bei-pollmann“ auf dem Laufen-
den halten oder die erste Vorsitzende, 
Yvonne Hein, einfach anrufen unter: 
02857 90 27 94 

Frau Yvonne Hein, 1. Vors. des Vereins Treffpunkt 
Dorf e. V. mit dem Gastwirtehepaar 

Rosa und Hermann Pollmann 

http://www.bei-pollmann.de/
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Termine in und um Mehrhoog 

► Unter dieser Rubrik haben wir immer die wichtigsten Termine der nächsten vier 
Monate markiert. Auf Grund der Corona-Pandemie sind alle größeren öffentlichen 
Veranstaltungen ausgefallen, und es gibt zzt. auch keine verbindlichen Termine. 

Wat is los in Mehrhoog? 

Der Mehrhooger Bürgerverein und der 
Bürgerschützenverein Mehrhoog haben in diesem 
Jahr erstmals einen gemeinsamen Veranstaltungs-
kalender für Mehrhoog erstellt. Leider wurden die 
besten Absichten durch Corana ad absurdum geführt, 
aber hoffentlich nicht für die kommenden Jahre. 

Der gelbgrüne Flyer ist Ihnen sicher nicht unbekannt. 
Er wurde vielfach verteilt und ausgelegt.  
Es ist ein Anfang, dem sich weitere Vereine 
anschließen sollten. In der Vergangenheit gab es eine 
Reihe von Ansätzen, die wichtigen und großen 
Veranstaltungen terminlich abzugleichen, dass es 
keine Gleichzeitigkeit oder Überlappungen gibt, leider 
nicht immer erfolgreich. Der Appell richtet sich also an 
alle Vereine, so früh wie möglich mit den 
Terminabsprachen zu beginnen. Dann kann daraus 
wirklich ein gemeinsamer Mehrhooger Veranstal-
tungskalender entstehen. 
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Trostaktion zum Schützenfest 
Nachdem die Mehrhooger Schützen auf ihr 
125jähriges Jubiläum verzichten mussten, 

wollte man das Wochenende nicht tatenlos ver-

streichen lassen. Nach der traditionellen Kranz-

niederlegung im kleinen Rahmen wurden am 

Donnerstag die Fahnen auf der Bahnhofstrasse 
aufgehängt. Dies sorgte sichtlich bei einigen 

Passanten für Verwirrung, ob das Schützenfest 

trotz Cororna stattfände, was aber natürlich 
nicht der Fall war. 

Am Samstag machten sich dann das Königs-

paar (Peter Unteregge und Irmgard Schwenk) 

nebst Präsident Dirk Bolland in Schützenuni-
form auf den Weg, um an verschiedene Zug-

führer eine eigens kreierte Weinflasche zum 
Trost zu überreichen. 

Die aufgesuchten Schützenkameraden waren 

einhellig der Meinung, dass es dafür im nächs-

ten Jahr umso schöner wird.     M. Hein 

Auf dem Foto v. l.: Irmgard Schwenk, Peter Unteregge, 

Norbert Tenbrock, Maria Tenbrock, Dirk Bolland 

 

Chöre haben es in Coronazeiten be-
sonders schwer. In geschlossenen 
Räumen ist Singen wegen der Ab-
standsregeln fast unmöglich und 
auch draußen ist es nur mit einem 
ausgefeilten Abstandskonzept ge-
nehmigungsfähig 
Am 9. Juli traf sich der Männerchor 
zur ersten Experimentalprobe auf 
dem Schulsportplatz. Es ist aber 

noch sehr gewöhnungsbedürftig. 
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Dank an Pflegehelden. Was sind systemrelevante Berufe?
Die Coronamaßnahmen der letzten Monate ha-
ben uns gezeigt, welche Berufe systemrelevant 
und wichtig sind. Die Regelungen, welche Berufe 
in diese Kategorie fallen, sind von Bundesland zu 
Bundesland verschieden. Als Grundlage gilt die 
Liste des Bundesamtes für Bevölkerungsschutz 
und Katastrophenhilfe. 

 

 Energie Strom-, Gas-, Kraftstoffversorgung 

(inklusive Logistik) (z. B. kommunale Energie-

versorger) 

 Wasser & Entsorgung Hoheitliche & privat-

rechtliche Wasserversorgung, sowie die 

Müllentsorgung (z. B. Müllwerker*innen, Was-

serwerke, Kläranlage)  

 Ernährung & Hygiene Produktion, Groß- & 

Einzelhandel (inklusive Zulieferung, Logistik) 

(z. B. Landwirte, Erntehelfer*innen, Verkäu-

fer*innen) Lebensmittelversorgung/Lebensmit-

telhandel 

 Informationstechnik & Telekommunikation, 

insbesondere Netze entstören & erhalten. 

Post/ Telekom etc. 

 Gesundheit Krankenhäuser, Rettungsdienste, 

Pflege, niedergelassener Bereich, Apotheken, 

Labore Drogeriehandel/Hygieneversorgung, 

Medizinproduktehesteller, Arzneimittelherstel-

ler 

 Finanz- & Wirtschaftswesen Kreditversor-

gung der Unternehmen, Bargeldversorgung, 

Sozialtransfers 

 Transport & Verkehr, insbesondere Betrieb 

für kritische Infrastrukturen, öffentlicher Perso-

nen- und Güterverkehr sowie Flug- & Schiffs-

verkehr 

 Medien und Kultur, insbesondere Nachrich-

ten- & Informationswesen, sowie Risiko- & Kri-

senkommunikation  

 Notdienste, Seelsorger, Krisenberatung, 

Krisenintervention, Schlüsseldienst, Bestat-

ter, Aufzugdienst, Gas-, Wasser-, Heizung, 

Entstörungsdienste usw. 

 Staatliche Verwaltung (Bund, Land, Kom-

mune), Kernaufgaben der öffentlichen Verwal-

tung & Justiz (z. B. Polizei, Feuerwehr, Kata-

strophenschutz) Bundeswehr 

 Schulen, Kinder- & Jugendhilfe, Behinder-
tenhilfe Personal, das die notwendige Betreu-

ung in Schulen, Kindertageseinrichtungen, Kin-
dertagespflege, stationären Einrichtungen der 
Kinder- & Jugendhilfe, sowie Einrichtungen für 
Menschen mit Behinderung wahrnehmen, ein-
schl. der Notbetreuung 

Es verwundert schon, wie unterschiedlich die Ver-

gütungen in einigen Bereichen ausfallen. Dazu 

gehören auch Erntehelfer, Alten- Kinder- und 

Krankenpfleger, sowie Schlachthofmitarbeiter. 

Bislang wurden sie oft unterschätzt und leider 

auch unterbezahlt. 

Ob sich nach dem öffentlichen Applaus, der Lob-

hudelei und dem Einmalbonus am Ende eine dau-

erhafte finanzielle Anerkennung der teilweise pre-

kären Entlohnung durchsetzt, bleibt abzuwarten 

und zu hoffen.        MD 

Spannrahmen · Türsysteme · Rollos · Lichtschachtabdeckungen
Bevor aus Mücken 
Elefanten werden.

 Entspanntes Wohnen und Schlafen 
            bei off enem Fenster.

 0173 5102809
www.bitter-gitter.de
Hellefi sch 2
46499 Hamminkeln
Tel. 02852 9605924
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Glückssteine und Regenbögen machen Mut und Hoffnung.

In den vergangenen Wochen waren Kinder und 
Erwachsene vielfach kreativ, indem sie Steine lie-
bevoll bemalten und künstlerisch gestalteten. 
Manche verarbeiteten auf diese Weise ihre 
Ängste vor dem unsichtbaren, unbekannten Vi-
rus. Auch im Mehrhoog findet man Ansammlun-
gen solcher Glückssteine, die sich zunehmender 
Beliebtheit erfreuen. Kunst am Weg, bunte Stol-
persteine der besonderen Art. Als aufmerksamer 
Spaziergänger findet man diese kleinen Kunst-
werke an verschiedenen Stellen, mal einzeln, mal 
in Gruppen oder als Steinschlangen. 

Manche sammeln sie als Trostspender oder Mut-
macher, tauschen sie gegen eigene Werke aus 
oder legen sie an anderen Stellen wieder aus. 
Viele Kinder malten bunte Regenbögen, die sie 
an die Fenster klebten oder als netten Gruß „Wir 
bleiben alle Zuhause und gesund“ an ihre Groß-
eltern schickten. Schöne Aktionen, die Freude 
und Hoffnung machen.   MD 

Tortenträume für jeden Anlass

Dingden
Bocholter Straße 2 · 0 28 52 / 22 53

Brünen
Weseler Straße 80 · 0 28 56 / 17 56

Hamminkeln
Diersfordter Straße 6 · 0 28 52 / 25 28

Mehrhoog
Bahnhof Straße 40 · 0 28 57 / 4 99 00 88

www.cafe-winkelmann.de
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CDU-Bürgermeisterkandidat Andreas Lips besuchte Mehrhoog

Im Rahmen seiner Aktivitäten, die Stadt Hammin-
keln, ihre Dörfer und Bewohner, noch besser ken-
nenzulernen, besuchte der Moerser Rechtsan-
walt Andreas Lips am 4. Juli Mehrhoog. Gemein-
sam mit den örtlichen CDU-Kandidatinnen und -
Kandidaten traf man sich an der Grundschule am 
Vorthuiyser Weg zu einer Kennenlerntour, zu der 
auch alle Interessierten geladen waren. Hier 
machte er sich ein Bild vom Zustand der alten 
Gebäude und über den geplanten Neubau an der 
Halderner Straße. Danach ging´s durchs Gewer-
begebiet zum Bahnhof. Bei regem, lauten Zug-
verkehr erfuhr er einiges von den drängenden 
Sorgen der Mehrhooger zum Thema Betuwe, Un-
terführung und Fußgängertunnel. Über den kar-
gen Dorfplatz gelangte die kleine Gruppe zum 
neuen Kindergarten Springmäuse und besuchte 
die gegenüber liegende Begegnungsstätte. Vor-
bei am Kursana Altenheim radelte man über den 
Hellmannsweg zum Rewe Markt, wo ihm die ge-
plante Aldi-Situation geschildert wurde. Anschlie-
ßend besuchte der Bürgermeisterkandidat den 
Gugeladen. Hans-Jürgen Kraayvanger berichtete 
von der großen ehrenamtlichen Hilfsbereitschaft 
seit der Flüchtlingskrise und die weiteren Vorha-
ben von MehrhoogHilft. Entlang der grün-weiß 
beflaggten Bahnhofstraße mit Bahnekerl und 
Sandhasen kam die Gruppe zum Café Winkel-
mann. Hier fand die Infotour ihren Abschluss, bei 
dem noch einige Fragen geklärt werden konnten. 
Andreas Lips gewann erste Eindrücke von Mehr-
hoog und seinen Problemen. Er versprach, sich 
nach seiner Wahl darum zu kümmern.  

Hans-Jürgen-Kraayvanger, Andreas Lips, 
Hannah Komnick, Nils Eichelberg (v. l.) 
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Kandidaten der CDU für die Kommunalwahl in Mehrhoog

Wie in den vergangenen Wahlperioden sind 
auch bei der jetzt anstehenden Kommunalwahl 
wieder vier Wahlbezirke für Mehrhoog gebildet 
worden. In drei Wahlbezirken treten dieselben 
Kandidaten wie im Jahr 2014 für das Ratsman-
dat an. Neu im Quartett ist Nils Eichelberg, der 
im Wahlbezirk 17 auf Werner Mohr folgt, der 
weggezogen ist. 

Wahlbezirk 14 

Gerret Wedler 

ist bereits seit 2009 Rats-
mitglied. Die CDU-Frak-
tion hat ihn mit der Ge-
schäftsführung beauftragt 
und er darf als einer der 
beiden Stellvertreter die 
Fraktion führen. Seine po-
litischen Ziele sind es die 
Schulen und Kindergärten 
infrastrukturell bestmöglich auszustatten und 
den Unterrichtsausfall zu reduzieren. Er setzt 
sich dafür ein, dass ausreichend Bauland für 
junge Familien angeboten und dem Gewerbe die 
Möglichkeit gegeben wird, sich bei uns zu entwi-
ckeln. Für den Ortsteil Mehrhoog ist es für ihn 
wichtig, dass die Ideenwerkstatt unterstützt wird 
und in der Bauphase der Betuwelinie die Ver-
kehrsprobleme für die Bürger so klein wie mög-
lich gehalten werden. 

Wahlbezirk 15 

 Hannah Komnick 
ist vor etwa 20 Jahren mit 
ihrer Familie aus dem 
Ruhrgebiet nach Mehr-
hoog gezogen. Die Toch-
ter der Familie sollte im 
ländlichen Bereich auf-
wachsen. Die Familie fühlt 
sich hier sehr wohl und 
deshalb möchte Hannah 
Komnick sich einsetzen, um Mehrhoog weiter 
voranzubringen. Seit dem Jahr 2014 gehört sie 
dem Rat der Stadt an. Im Schulausschuss ist sie 
als Sprecherin der CDU aktiv. Als Schulleiterin 
der Grundschulen in Haldern und Mehr kann sie 
ihr Fachwissen einbringen. Sie ist Mitglied in der 
Zukunftswerkstatt Mehrhoog und es ist ihr gro-
ßes Anliegen, junge Leute zu motivieren, sich zu 
engagieren und ihre Ideen einzubringen. 

Wahlbezirk 16 

Hans-Jürgen 
Kraayvanger 

ist neben seiner Tätigkeit 
als CDU-Ratsmitglied im 
sozialen Bereich ehren-
amtlich sehr aktiv. Dem 
Rat der Stadt gehört er 
seit 2015 an. Zu dem Zeit-
punkt ist er über die Re-
serveliste nachgerückt. 
Vor fünf Jahren war 
Kraayvanger an der Gründung der Flüchtlings-
hilfe beteiligt. Die Ausdehnung der Hilfe für alle 
bedürftigen Menschen in Mehrhoog hat er ge-
steuert und er leitet diesen Bereich auch heute 
noch. Das ist eine Aufgabe, die ihm sehr viel 
Spaß macht. Was ihn dabei besonders freut, ist, 
die große Resonanz und Bereitschaft zur ehren-
amtlichen Mitarbeit in Mehrhoog. Außerdem ist 
er 2. Vorsitzender (Ehrenamt) im Trägerverein 
der Mehrhooger Begegnungsstätte. 

Wahlbezirk 17 

Nils Eichelberg 

ist mit seinen 38 Jahren 
der jüngste Kandidat der 
CDU für die Kommunal-
wahl in Mehrhoog. Seit 
rund zehn Jahren lebt er 
hier mit seiner Ehefrau 
und der gemeinsamen 
kleinen Tochter, die ge-
rade eingeschult wurde. 
Ihre Zukunft ist der Haupt-
grund, der ihn in die Politik gezogen hat. Sein 
Angebot ist, Ansprechpartner der Bürger in 
Problemfällen zu sein, die er mit seinem Enga-
gement, soweit dies möglich ist, lösen will. Au-
ßerdem hat er jederzeit ein offenes Ohr für kon-
struktive Kritik, Anliegen und Wünsche der Mehr-
hooger Bevölkerung. 
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Mehrhoog im Coronamodus

Vor Ostern zeichnete sich bereits die Dramatik 
ab. Wir wiesen im letzten Sandhasen schon auf 
mögliche Beschränkungen hin. Wie weit das tat-
sächlich gehen würde, konnte kaum jemand vo-
raussehen. Das öffentliche Leben wurde dras-
tisch heruntergefahren und fast alle Mehrhooger 
waren in irgendeiner Weise betroffen. Diese Be-
schränkungen hatten finanzielle und existenzielle 
Auswirkungen auf Familien, Vereine und Unter-
nehmen vor Ort. Weil Schulen, Kindergärten, und 
Spielplätze geschlossen waren oder Altenheim-
bewohner nicht besucht werden durften, standen 
viele Familien vor besonderen Herausforderun-
gen. Da sich die meisten Menschen vernünftig 
und besonnen verhielten, blieben uns drasti-
schere Maßnahmen, wie eine generelle Aus-
gangssperre erspart. Anfangs konnte man sich 
noch übers Maskenbasteln, Coronafrisuren und 
Klopapier amüsieren, aber nach acht Wochen 
wurde es langsam unerträglich. 
Die Entscheidungsträger hatten schwierige An-
ordnungen zu treffen, denn es gab Anweisungen 
vom Bund, Land und Kreis. Was muss unbedingt 
gemacht werden, was geht noch so eben, was ist 
noch zumutbar, was wird verboten und wie geht 
man dabei vor? Letztendlich aber trugen die Er-
zieher, Vereinsvorstände bzw. Übungsleiter und 
Geschäftsinhaber vor Ort unter Androhung hoher 
Bußgelder die Verantwortung, dass diese Anord-
nungen in ihren Bereichen eingehalten wurden. 
Deswegen wurden vorsichtshalber viele Begeg-
nungen oder Veranstaltungen bis in den Herbst 
abgesagt. 

Anschließend musste sehr wohl überlegt werden, 
wie alles wieder langsam aus der Schockstarre 
erwachen sollte. Weil nicht überall Klarheit be-
stand, ging es am 7. Mai vorsichtig mit der Öff-
nung der Schulen und Spielplätze wieder los. 
Mundschutzmasken wurden in heimischer Pro-
duktion gefertigt und waren endlich verfügbar. 
Die Pflicht wurde zur Gewohnheit und es fielen 
eher diejenigen auf, die keine Maske trugen. 

Die Lockerungen vermitteln eine trügerische Si-
cherheit, die im Sommer zu leichtfertigem Verhal-
ten führen kann. Die Gefahr ist jedoch nicht ge-
bannt und Vorsichtsmaßnahmen sind weiterhin 
angebracht. 

Die augenzwinkernde, grüngelbe Plakataktion mit 
den beiden Mehrhooger Figuren sagt alles. 
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Apple schickt seine Kamerawagen durch Mehrhoog 
Seit dem 15. Juni sind auffällige Kamerawagen mit Look-Around-Funktion im Kreis Wesel unterwegs. 
Auch auf Hamminkelns Straßen führen sie Vermessungsfahrten zur Bilderfassung für den Kartendienst 
durch. In den markanten Aufbauten sind neben Kameras auch verschiedene Sensoren, darunter Light-
Detection-and-Ranging-Sensoren (Lidar) untergebracht, womit die Umgebung dreidimensional erfasst 
wird. 

Damit soll die Grundlage für ein 
neues Kartensystem mit der Funktion 
Look-Around in 3D Qualität geschaf-
fen werden, als Pendant zu Googles 
Streetview. Somit wäre ein interakti-
ver Besuch mit 360° Rundum-Pano-
rama-Ansicht möglich. Apple ver-
spricht, dass Gesichter und Num-
mernschilder auf den Aufnahmen au-
tomatisch unkenntlich gemacht wer-
den. Die Daten aus den Fahrzeugen 
werden auf Apples Server in den USA 
geladen. 

Ob dieser Look-Around-Dienst bald in Deutschland an-
geboten, wird ist noch offen. 

Sollte dies der Fall sein, müsste Apple „rechtzeitig über 
den Einsatz dieses Dienstes informieren und weitere 
Maßnahmen zur datenschutzkonformen Ausgestaltung, 
beispielsweise geeignete Widerspruchsmöglichkeiten, 
umsetzen“, so das bayerische Landesdatenschutzamt. 
Der Sandhase entdeckte den Kamerawagen in 
Wertherbruch und in Wittenhorst. Fotos MD 
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Corona sorgte bei MehrhoogHilft für viele Pausen
Corona sorgte auch bei MehrhoogHilft für reichlich 
Pausen der einzelnen Gruppen, deren Treffen 
normalerweise an verschiedenen Standorten in 
Mehrhoog stattfinden. 

Am 14.03.2020, entschlossen sich die Verant-
wortlichen die Gruppen zu schließen.  
Zunächst ging man davon aus, 
dass am 19.04.2020 ein Neu-
start stattfinden könnte. Dies 
war aber nicht durchführbar. 
Als erstes konnte eine Woche 
nach diesem zunächst geplan-
ten Termin der GuGeLaden 
wieder öffnen. Dort wurde je-
doch die Begehung des La-
denlokals stark eingeschränkt. 
Lediglich drei Mitarbeiterinnen 
durften dort aktiv sein und 
auch nur drei Kunden gleich-
zeitig im Laden sein. Trotzdem 
wurde der GuGeLaden wieder 
gut angenommen.  

Am 17.06. startete erstmals wieder das Klöncafe 
in der Begegnungsstätte. Wegen der üblichen Fe-
rienzeiten stand der nächste Termin erst am Mitt-
woch, dem 12. August 2020 auf dem Programm. 
Jetzt trifft sich dieses Team an jedem Mittwoch 
von 16 bis 18 Uhr. Auch das Nähcafe startete be-
reits im Juni. Dieses Team trifft sich im vierzehn-
tägigen Rhythmus sonntags in der Begegnungs-
stätte. Dort wird jeweils von 13.30 bis 16 Uhr ge-
meinsam gearbeitet. Der nächste Termin dazu ist 
der 6. September 2020. Bedingt durch interne 
Verschiebungen trifft sich die Gruppe danach am 
13. September und dann wieder im zweiwöchigen 
Rhythmus. 

Die Helfer von MehrhoogHilft, die für die Flücht-
lingshilfe im Keller der Grundschule am Vorthuiy-
ser Weg aktiv sind, hatten eine insgesamt noch 
längere Wartepause. Bedingt durch die von der 
Stadt Hamminkeln geforderte Antragstellung zur 
Nutzungsänderung und die Coronakrise, war die 
Werkstatt bereits seit Dezember des vergangenen 
Jahres außer Betrieb. Ein zweiter Rettungsweg 

wurde durch die Stadt angelegt und das Team die-
ser Gruppe erarbeitete eine Regelung für die Nut-
zung. Seit dem 7. Juli ist dieses Team wieder 
dienstags im vierzehntägigen Rhythmus von 15 bis 
17 Uhr aktiv. 

Nach den Coronaeinschrän-
kungen startete das Team „Es-
sen kommen“ als letztes. Am 
Donnerstag, dem 13. August, 
fand die Kochgruppe für ihre 
Gäste erstmals wieder zusam-
men. Allerdings musste wegen 
der einzuhaltenden Abstände 
die Anzahl der teilnehmenden 
Gäste deutlich heruntergesetzt 
werden. Kamen bis Anfang 
März noch bis zu 50 Gäste in 
die Begegnungsstätte, so sind 
jetzt nur noch maximal 25 Be-
sucher zulässig.  
Diese müssen sich bei der 
Teamleiterin Waltraud Sent un-

ter der Telefonnummer 02857 2538 anmelden. 
Das Essen findet alle 14 Tage donnerstags um 
12 Uhr statt.       Hjk 

 

An der Karlstraße wurden im Frühjahr für den zu-
künftigen Park sechs junge Bäumchen gepflanzt. 
Üblicherweise werden an den Neupflanzungen 
Wassersäcke an-
gebracht, doch die 
fehlen hier noch. 
Die Mitglieder des 
Mehrhooger Bür-
gervereins küm-
mern sich und 
schleppen eimer-
weise Wasser her-
bei, damit sie die 
Trockenheit über-
stehen. Hans 
Baumann (85) ist 
froh, dass es schon 
weitere Baumpaten 
gibt.  

P    „kein Problem bei  uns“

Mode für die ganze faMilie

ein riesen angebot mit starker markenmode erwartet sie.
hier stimmen auswahl, qualität und beratung.

m o d e h a u s

tangelder
h a l d e r n          r e e s  &  m e h r h o o g

Klosterstr. 1  •  46459 rees-Haldern  •  tel. 02850 / 209     •     BaHnHofstr.  •  46499 HamminKeln-meHrHoog  •  tel. 02857 / 508
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Tafelgruppe entwickelt sich weiter positiv 

Über drei Monate war die Weiterentwicklung der 
von Mehrhooghilft geplanten Gründung der Tafel 
in Pause. Corona hatte auch diesen Bereich pau-
sieren lassen. Jetzt ist die Gruppe, die sich sogar 
weiter entwickelt hat, wieder in die Vorbereitung 
gestartet. Mittlerweile gehören dieser neuen Eh-
renamtsgruppe fast 40 Helferinnen und Helfer an. 
Dies bedeutet allerdings nicht, dass nicht noch 
mehr Helferinnen und Helfer gebraucht werden. 
Einer der ersten Schritte der Gründung war jetzt 
die Bildung von drei Teams. Hier wurde je ein 
Team für die Abholung von Waren, die spätere 
Ausgabe und die Verwaltung und Organisation 
der Aufgabenstellung gebildet. Gerade für Wa-
renabholung könnte noch weitere Hilfe gebraucht 
werden. Alle drei Teams wählten in ihren ersten 
Besprechungen ihre Sprecher. Auch sollten 
diese Gruppentreffen dazu dienen, dass die Hel-
ferinnen und Helfer sich besser kennenlernen 
und auch gemeinsam überlegen, welche Aufga-
ben vor dem Start und danach erledigt werden 
müssen. Für das Organisations- und Verwal-
tungsteam war dies unter anderem die Festle-
gung der Vorgaben der Berechtigung der Ein-
wohner, die durch die Tafel versorgt werden. 

Um erste gute Informationen zu bekommen, 
wurde ein Ortstermin zur Besichtigung der 
Bocholter Tafel vereinbart. Auch mit dem Vorsit-
zenden des Landesverbandes Nordrhein-West-
falen, Herrn Weilerswist, wurde ein Bespre-
chungstermin durchgeführt. 

Seit dem 1. August konnten die entsprechenden 
Räume für die Tafel angemietet werden. Diese 
Räume liegen an der Bahnhofstraße unmittelbar 
neben dem GuGeLaden. Da Mehrhooghilft eine 
Ehrenamtsgruppe der Katholischen Kirchenge-
meinde Maria Frieden ist, wurde der Vertrag 
durch die Weseler Zentralrendantur abgeschlos-
sen. Die Herrichtung der Räume hat begonnen. 
Hier mussten Trockenbauwände entfernt wer-
den. Dazu wurde auch die Hilfe von Personen ge-
funden, die nicht Mehrhooghilft angehören. Jetzt 
werden die Räume renoviert. Danach findet die 
Einrichtung statt. Hierzu hatte Mehrhooghilft För-
dermittel beim Bistum Münster und beim Land 

NRW beantragt. 8.500,00 € wurden insgesamt 
bewilligt. Um die Waren von den spendenden Ge-
schäften bekommen zu können, muss ein Kühl-
fahrzeug angeschafft werden. Hierzu sind auch 
schon erste Gespräche für Spenden mit dem Li-
ons-Club und den Rotariern geführt worden. 
Auch über den GuGeLaden könnten Mittel zur 
Verfügung gestellt werden. 

Mehrhooghilft ist aktuell dabei, diesen neuen Eh-
renamtsbereich der Tafel Deutschland anzuglie-
dern. Die Mitgliedschaft im Dachverband der Ta-
fel Deutschland e.V. lohnt sich. Das Motto dazu 
lautet „Gemeinsam sind wir stark“. 

Der Bundesverband ist auch Ansprechpartner für 
die überregionalen Handels- und Discounterket-
ten. Weiter gibt es auch wichtige Leistungen über 
den Bundesverband, wie zum Beispiel Nachlässe 
beim Erwerb von Transportern, Lagerausstattun-
gen und erforderlichen Gerätschaften. 

Die Tafel von Mehrhooghilft soll zunächst nur für 
die Bedürftigen aus ihrem Ortsteil zuständig sein. 
Sobald dies möglich sein wird, soll eine Erweite-
rung auf die anderen Ortsteile der Stadt Hammin-
keln erfolgen. 

Aktuell ist die Vorbereitung schon auf gutem 
Wege. Nach den Überlegungen des Organisati-
onsteams geht man von einer Eröffnung der Tafel 
am 1. Oktober aus. Dies ist allerdings noch kein 
endgültig festgelegter Termin.  hjk 

Alter Kirchweg 5 b | 46499 Hamminkeln

Mobil: 0171 / 38 96 317

E-Mail: andreasbeyering@t-online.de
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Hochwasser, Grundwasser und Starkregen 
Naturkräfte - Schicksal für Mehrhoog? 

Mit Blick auf die Starkregenereignisse im Juni 

2016 hat die Ingenieurgesellschaft ProAqua 

GmbH im Auftrag der Stadt ein Gutachten zu den 

Titelthemen erstellt. Die Gutachtenpräsentation in 

der Bürgerhalle Wertherbruch und die Pressebe-

richte darüber bedeuten für Mehrhoog wenig 

Chancen auf Verbesserung. 

In unserem Beitrag wollen wir auf die Ergebnisse 

für Mehrhoog noch einmal eingehen. 

Rheinhochwasser / Grundwasser: 

Grundsätzlich ist es zutreffend, dass der Rhein-

wasserstand keinen unmittelbaren Einfluss auf 

den Grundwasserstand in Mehrhoog hat. Norma-

lerweise sind die kurzfristig hohen Pegelstände 

des Rheins wieder abgefallen, bevor die dadurch 

ausgelöste Grundwasserwelle in Mehrhoog über-

haupt messbar gewesen wäre. Aber im Dezember 

1993 gab es ein „Jahrhunderthochwasser“ und 

das führte auch in Mehrhoog zu einem extrem ho-

hen Grundwasserstand. Der Herbst 1993 ver-

zeichnete reichliche Regenfälle und die Böden 

waren bereits gesättigt. Der trockene November 

des Jahres reichte nicht aus, um das angestie-

gene Grundwasser abfließen zu lassen. Als im 

Dezember 93 entlang des gesamten Rheinein-

zugsbereiches massive Regenfälle die Pegel-

stände der Flüsse auf eine neue Rekordmarke 

trieben, wurde das in Richtung Rhein fließende 

Grundwasser nicht nur gestaut, sondern sogar ins 

Umland zurückgedrängt. In Verbindung mit den 

Regenwassermengen auf die noch mit Wasser 

gesättigten Böden war auch der hohe Grundwas-

serstand in Mehrhoog eine direkte Folge. 

Welche Rolle spielen die Baggerseen? 

Die Kiesabgrabungen erfolgen in unserem Be-

reich bis auf die sog. Urschicht in ca. 20 Meter 

Tiefe, die auch während der Eiszeit unberührt ge-

blieben ist. Die Schichtung und Eigenart der dar-

über liegenden Bodenbestandteile (Kies-, Sand- 

und Schwemmland) sind Produkte der Eis- und 

Folgezeit. 

Nach der Abgrabung von Sand und Kies wird der 

landwirtschaftlich hochwertige Oberboden mit 

Wasserhaltungseigenschaften, der vorher abge-

schoben und zwischengelagert wurde, in die Ufer-

bereiche des neuen Baggersees bis an die Ur-

schicht (Seeboden) heran, verbracht. Dadurch 

wird eine Abdichtung des Gewässers, auch gegen 

das anstehende bzw. fließende Grundwasser, er-

reicht. Entlang des Rheins liegen also abgedich-

tete künstliche Seen, die dadurch riesige Hinder-

nisse für den Grundwasserfluss bilden. Einerseits 

positiv, wenn der Rhein Hochwasser führt, aller-

dings sehr negativ, wenn die Landentwässerung 

mit dem Grundwasserfluss zum Rhein behindert 

wird. Dieser Stau kann auch nach reichlichen Re-

genfällen unmittelbar zu erhöhten Grundwasser-

ständen im Umland führen. 

Starkregen / Grundwasser: 

Die Wassermassen von Starkregen schaffen im 

Ereignisbereich im Nachgang einen temporären 

„Grundwasserberg“, der vielen Immobilien Prob-

leme bereiten kann. Dagegen schützt nur ein ab-

gedichteter Keller. Für Bestandsobjekte ist das 

nur schwer oder gar nicht realisierbar. 

Regen, der auf offene Flächen niedergeht, versi-

ckert recht schnell und führt zur ersten Stufe des 

Grundwasseranstiegs. 

Dann kommen die Wassermengen, die nicht so 

rasch versickern können und auch die, die von 

versiegelten Flächen kommen und nicht dem Ka-

nalnetz zugeführt werden. Diese sammeln sich in 

Mulden oder eben tiefer liegenden Flächen und 

bleiben als neue Seen und Riesenpfützen tage-

lang stehen. Der langsame Ablauf- und Versicke-

rungsprozess sorgt für den nächsten nachhaltigen 

Schub ins Grundwasser. 
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Hier stellt sich auch die Frage, ob Rigolen zur 

Sammlung und Versickerung von Regenwasser 

ins Grundwasser – öffentlich wie privat – in ge-

fährdeten Bereichen sinnvoll oder vielleicht sogar 

kontraproduktiv sind. 

Grundsätzlich soll Oberflächenwasser über Ent-

wässerungsgräben den nächsten Bächen und 

Füssen zugeführt werden. Der Wolfstrang in 

Mehrhoog ist leider nur begrenzt aufnahmefähig, 

weil sein Gefälle Richtung Issel zu gering ist und 

das Wasser sich in seinem Einzugsbereich sam-

melt und länger verbleibt. 

Die dritte Gruppe sind die Wassermengen von 

versiegelten Flächen (Dächer, Straßen, Plätze, 

etc.), die in die Mischwasserkanalisation fließen. 

Mit Hochleistungspumpen werden sie aus dem 

Kanalnetz abgepumpt und in Rückhaltebecken 

zwischengelagert. Im Falle des Überlaufs werden 

sie auch den Entwässerungsgräben und damit 

dem Grundwasser zugeführt. 

Werden die Abwasserkanäle überfrachtet und die 

Leistung der Regenwasserpumpen reicht nicht 

mehr aus, sucht sich das Oberflächenwasser an-

dere Aufenthalte, sprudelt aus den Gullis heraus, 

bleibt auf den Verkehrsflächen stehen, 

oder findet Wege in private Flächen, vorzugs-

weise in Kellern. Ein Rückstau in den Rohren der 

Dachentwässerung kann an Gebäuden für un-

liebsame Überraschungen sorgen, ist aber ein 

eher kleineres Problem. Ein ungehinderter Rück-

stau in die Kellerentwässerungsrohre ist weitaus 

unangenehmer und verursacht größere Folge-

schäden. 

Achtung: Gegen eindringendes Oberflächen-
wasser und Rückstau muss sich jeder Hausbesit-
zer selbst schützen und ggf. gegen Elementar-
schäden versichern. 

Die Regenwasserentsorgung der Kommunalver-
waltung hat auch ihre Grenzen und ist nicht für 
jede Sintflut ausgelegt. Zur Erhöhung der Be-
triebssicherheit wird in diesem Sommer auch die 
Anlagensteuerung in der Mehrhooger Pumpsta-
tion erneuert. 

Hier kommen wir einer Feststellung der Stadtver-

waltung nach, die unserer Aussage in der Sand-
hasenausgabe 104 zum Pumpenausfall im Juni 
2016 energisch widersprochen hat. 

Eine wichtige Präventivmaßnahme für die Ober-
flächenentwässerung und Grundwasserregulie-
rung ist die Pflege der Gräben und Kanäle. 
Die rasche Grabenreinigung des Wolfstranges 
war, wie es scheint, auch nur eine einmalige An-
gelegenheit. Das Foto an der Vennstraße wurde 
Ende Juni 2020 aufgenommen. 

Bleibt zu hoffen, dass das ProAqua-Gutachtener-
gebnis von der Stadtverwaltung nicht als Beruhi-
gungsmittel genommen wird, nach dem Motto: 
Mehr können wir auch nicht machen, sondern 
dass weiterhin und konsequent an Lösungen zur 
Verbesserung der Wohnqualität in Mehrhoog ge-
arbeitet wird.  

In der 37. Sitzung des Ausschusses für Umwelt, 
Planung und Stadtentwicklung des Rates (öffent-
lich) am 16. Juni in der Bürgerhalle Wertherbruch 
hat ProAqua ihr Gutachten präsentiert. Eine wei-
tere Bürgerinformation in Mehrhoog ist in der Pla-
nung. 

Wer sich informieren will, kann sich auf den Inter-
netseiten der Stadt Hamminkeln über die Seiten 
„Politik“ und „Ratsinformationssystem“ und dem 
Suchbegriff „ProAqua“ die Gesamtdatei (PDF 53 
Seiten) ansehen bzw. downloaden. 
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Auch in diesem Sommer wieder Gefahr durch den EPS

In den letzten Wochen wurden an mehreren Stel-
len wieder gefährliche Eichenprozessionsspinner 
festgestellt. Die Stadt hat ca. 2.000 Eichen im 
Stadtgebiet zur Behandlung erfasst. Davon ste-
hen ca. 400 Eichen in stark frequentierten Gebie-
ten (Risiko 1- Gebiet) wie z.B. an Schulen, Kinder-
gärten oder öffentlichen Plätzen. Zur Vorbeugung 
wurden im Frühjahr ca. 1.500 Eichen durch 
Sprühgeräte mit biologischen Präparaten behan-
delt. Bei Befall im weiteren Verlauf des Jahres er-
folgt eine strategische Bekämpfung des EPS ab-
hängig von der Einstufung des Risiko-Gebietes. 
Es werden neue Methoden auf ihre Praxistaug-
lichkeit getestet. Mechanisch über Verkleben und 
Absammeln der Nester durch Baumpfleger. Die 
Maßnahmen können den Befall nicht verhindern, 
sondern lediglich die Auswirkungen 
Die Stadt bekämpft ausschließlich öffentliche Be-
fallstellen. Private Eigentümer sollten sowohl die 
vorbeugende als auch die bei Befall zur Anwen-
dung kommende Bekämpfung nur von Fachunter-
nehmen durchführen lassen. 

Weitere Informationen und weiterführende Links 
gibt es auf der städtischen Homepage www.ham-
minkeln.de, auf Faltblättern und über Facebook. 
Es können öffentliche Befallstellen über die 
E-Mail: eps@hamminkeln.de  gemeldet werden. 
Zur Unterstützung der Fressfeinde dieser Rau-
pen, das sind die Meisen, werden Nistkästen an-
gebracht

STADTRADELN wurde verschoben 
Neuer Termin: 13. September bis 3. Oktober 2020 

Aufgrund der Corona-Pandemie wurde das Stadt-
radeln im Kreis Wesel verschoben. So sollen die 
Kommunen mehr Spielraum haben, den lokalen 
Kampagnenzeitraum mit den Anforderungen 
durch die Corona-Pandemie in Einklang zu brin-
gen. Der Landrat und die Bürgermeister im Kreis 
Wesel haben sich gemeinsam dazu entschieden, 
das eigentlich vom 3. Mai bis zum 23. Mai 2020 
geplante Stadtradeln in den Herbst 2020 zu verle-
gen. In der aktuellen Lage sind gemeinsame Rad-
touren und anderen Aktionen, bei denen viele 
Menschen zusammenkommen, jedoch nicht der 
richtige Weg. „Vom 13. September bis zum 
3. Oktober 2020 gehen dann zum ersten Mal 
alle Kommunen im Kreis Wesel gleichzeitig an 
den Start." 
Der Zeitraum, in den auch die europäische Mobi-
litätswoche fällt, wurde so gewählt, dass auch die  

Schulen und Kindergärten wieder Gelegenheit ha-
ben, sich daran zu beteiligen. Gemeinsam und im 
sportlichen Wettstreit untereinander können wir 
dann ein Ergebnis erradeln, das vielleicht sogar 
das gute Ergebnis von 2019 übertrifft. Ansporn 
und Ziel für dieses Mal - 200.000 Kilometer -  
Hamminkeln nähert sich der Marke langsam aber 
sicher an. 1070 Teilnehmer legten insgesamt 
196.636 Kilometer mit dem Rad zurück. 

Das bedeutet Platz eins unter den elf gleichzeitig 
teilnehmenden Kommunen im Kreis Wesel. 

Alle Menschen, die im Kreis Wesel wohnen, arbei-
ten, einem Verein angehören oder eine 
 (Hoch-)Schule besuchen können beim Stadtra-
deln mitmachen. In drei Aktionswochen dokumen-
tieren die Bürger*innen alle von ihnen mit dem 
Fahrrad zurückgelegten Kilometer - egal ob den 
Weg zur Arbeit, zum Einkaufen oder in der Frei-
zeit: Jeder Kilometer zählt! 

Anmeldungen sind jetzt möglich unter: 
https://www.stadtradeln.de 

Bereits vorgenommen Anmeldungen bleiben er-
halten. Für Mehrhooger wurde nun auch eine of-
fene Gruppe unter dem Namen Mehrhoog kann 
mehr eingerichtet, unter der sich weitere örtliche 

Teilnehmer und Vereine anmelden können. In an-
deren Kreisen und Städte (Rees) wurde bereits 
Stadtradeln durchgeführt und deren Vorgaben 
sollten uns ein Ansporn sein. 

mailto:eps@hamminkeln.de
https://www.stadtradeln.de/
https://www.stadtradeln.de/
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Fotowettbewerb zum "Mehrhooger Kalender 2021“ 

Jeder kann mitmachen und dabei gewinnen!

Liebe Mehrhooger, 

für das Jahr 2021 möchten wir gerne zur Dorf-

entwicklung unseren eigenen Mehrhooger Fo-

tokalender erstellen und zum günstigen Preis 

anbieten. 

Geplant ist ein 13-seitiger Wandkalender im 

DIN A3 Hochformat. Im oberen Teil eines jeden 

Monats ist ein schönes Foto aus unserem Dorf 

oder seiner Umgebung abgebildet. Im unteren 

Teil mit dem Kalendarium ist viel Platz für ei-

gene Eintragungen. 

Wir möchten dazu einladen, eure Fotos an uns 

einzusenden! 

Geeignet sind Fotos mit ausreichender Auflö-

sung (z.B. jpg‘s oder pdf‘s mit ca. 1- 5 MB), 

möglichst im Querformat. Fotografiert Land-

schaften, Bäume, Blumen, Gebäude, Tiere, 

Nachbarschaften usw. Personen auf den Fotos 

bitte nur mit deren Einverständnis. 

 

Bitte sendet die Fotos bis 30.September 2020 

(Frist verlängert!) an: 

mbv1980@web.de   oder an 

dorfentwicklung@mehrhoog.de 

Vergesst bitte nicht, euren Namen und Adresse 

anzugeben!  

Mit der Einsendung von maximal zwei Fotos pro 

Teilnehmer/in willigt man ein, dass unser Verein 

die Fotos verwenden und veröffentlichen darf. 

Unter allen Einsendungen wird eine Jury die Fo-

tos für den Kalender 2021 auswählen.  

Mitmachen lohnt sich! Wir verlosen unter allen 

Teilnehmerinnen und Teilnehmern je einen 

Wertgutschein in Höhe von 50,- €, 30,- € und 

20,- €. Die Gewinner, deren Fotos für den Ka-

lender verwendet werden, bekommen ein 

Exemplar geschenkt. 

Der Kalender kann ab November 2020 günstig 

erworben werden.  

Satelliten-Antennen · TV-Video-HIFI
Elektroanlagen · Elektroheizungen Hausgeräte

Service · Elektro- Klein- und Großgeräte
Beleuchtungskörper · Geschenkartikel

46499 Hamminkeln-Mehrhoog
Bahnhofstraße 61

Telefon (0 28 57) 22 17 · Telefax 73 39
Mobil (01 71) 3 33 09 33

 

 
  

   

Praxis für Physiotherapie und Fitness 
Ein Weg zu Ihrer Gesundheit 

 
 
 
 
 
       

 
 

 
 
 
 
 
 

Bahnhofstraße 30  • 46459 Rees-Haldern • 02850/90 18 322   •   www.physiotherapie-haldern.de 

Unsere Leistungen: 
• Krankengymnastik • Sportphysiotherapie  • Manuelle Lymphdrainage   
• Klassische Massage • Heißluft • Fangopackung • Hausbesuche  
 

• Ohrakupunktmassage • Cranio-Sacral-Therapie • Faszientherapie  
• Wirbelsäulen- u. Gelenkpflege • Narbenbehandlung • Tapen  
  

• Hot-Stone-Massage • Finnische Salz-Massage • Honigmassage  
• Kräuterstempel-Massage • Schröpf-Massage • Teil/Voll-Massage 
 

• Rückenschule • Faszientraining • Slingtraining • Entspannung  
• Gruppentraining • Einzeltraining  

Ilona Braam-Geerts 
    Heilpraktikerin  (Physiotherapie) 
                 Physiotherapeutin  
      Sport- und Gymnastiklehrerin 
           Sportphysiotherapeutin  
        Lymph- u. Ödemtherapeutin 

http://wertherbruch.de/blog/2018/11/13/fotowettbewerb-wertherbrucher-kalender-2020/
http://wertherbruch.de/blog/2018/11/13/fotowettbewerb-wertherbrucher-kalender-2020/
http://wertherbruch.de/blog/2018/11/13/fotowettbewerb-wertherbrucher-kalender-2020/
http://wertherbruch.de/blog/2018/11/13/fotowettbewerb-wertherbrucher-kalender-2020/
http://wertherbruch.de/blog/2018/11/13/fotowettbewerb-wertherbrucher-kalender-2020/
http://wertherbruch.de/blog/2018/11/13/fotowettbewerb-wertherbrucher-kalender-2020/
http://wertherbruch.de/blog/2018/11/13/fotowettbewerb-wertherbrucher-kalender-2020/
mailto:mbv1980@web.de
mailto:dorfentwicklung@mehrhoog.de
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Mehrhoog- Dorf im Müll? 

Nicht nur die drei gestifteten Ruhebänke bei 
Penny, auch bei der Volksbank, Feuerwehr und 
beim Bahnekerl sind beliebte Aufenthaltspunkte. 
Leider werden sie zunehmend zu unansehnli-
chen Müllabladeplätzen. In letzter Zeit, wo Dö-
nerstube und Pizzerien, Frittenstube und Eissa-
lon ihre Produkte nur „Zum Mitnehmen“ anbie-
ten, verteilen sich deren Reste im Umfeld der 
Bänke und entlang der Bahnhofstraße. 

Die Mülltonnen werden regelmäßig geleert und 
quellen trotzdem schnell über. Manche Passan-
ten bücken sich, um wenigstens die größten 
Teile fortzuschaffen. Manchmal hilft schon ein 
freundlicher Hinweis. Es schadet nicht der Stim-
mung, wenn jeder seinen Müll ordentlich ent-
sorgt und einen einladenden Ruheplatz hinter-
lässt. Die Gastronomen sind nicht die Verursa-
cher, aber wenn sie in ihrem Umfeld Entsor-
gungsmöglichketen anbieten, wäre das eine vor-
bildliche Lösung. Im Frühjahr gingen dutzende 
Mehrhooger auf Müllsammeltour und jetzt so-
was? 

Eine besonders betroffene Stelle ist das Warte-
häuschen am DB Bahnsteig. Welches Bild bietet 
sich hier dem Besucher? Es finden regelrechte 
Müllpartys, teilweise mit Zerstörung der Glas-
wände und der dort abgestellten Fahrräder statt. 
Die Bahnkunden müssen ständig ärgerliche Hin-
terlassenschaften ertragen. Der Reinigungs-
dienst ist regelmäßig vor Ort, doch man traut sich 
kaum die Bänke zu benutzen. Wenn freundliche 
Hinweise ignoriert werden, sind häufigere Kon-
trollen und Reinigungen nötig. 

Unser dringender Appell geht an die Personen, 
die den Müll gedankenlos oder mutwillig hinter-
lassen. 

Bitte räumt euren Dreck weg oder nehmt ihn mit! 

Man möchte sich doch gerne auf sauberen Bän-

ken ausruhen und ein sauberes Umfeld vorfin-

den.       MD

 

Erste öffentliche E- Ladestation 

in Mehrhoog 

Seit Ostern gibt es an der 

Begegnungsstätte eine öf-

fentliche Ladestation. Die 

Ladesäule wird von der 

Firma "WEP Wärme-, 

Energie- und Prozess-

technik GmbH" betrieben. 

E-Mobil-Besitzer wissen 

damit umzugehen und die 

Vorteile zu schätzen. 

Schandflecken statt Visitenkarte! 
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Sudoku 

Telefon: 900014

Schädlingsbekämpfung
Wespen, Ratten, Mäuse, Ameisen, Motten,Schaben

HACCP Konzepte und Service für den Handel
Vergrämung von Tauben und Mardern

GS Schädlingsbekämpfung  -  Gilbert Sommer
Sperlingstr. 28, 46499 Hamminkeln, Tel. 02857/900014

Sommer

Schädlingsbekämpfung
Mitarbeiterschulungen
HACCP - Konzepte

IHR
KAMMERJÄGER VOR ORT



Druckerei Busch GmbH
Raiffeisenring 31 K D-46395 Bocholt

Telefon +49 (0) 28 71 / 24 61-0 
www.druckerei-busch.de K F /DruckereiBusch

G U T E R  S E R V I C E  A U S  E I N E R  H A N D !
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